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Berufsmaturität 
 

Am 24. Juni 2009 hat der Bundesrat die total revidierte Berufsmaturitätsverordnung BMV genehmigt. Das 

Angebot für Berufsmaturandinnen und Berufsmaturanden wird damit flexibler und durchlässiger, Schwer-

punktsetzung statt fixe Lehrpläne und mehr interdisziplinäre Aktivitäten prägen die neue Ausbildung. 

 

 

Die wichtigsten Änderungen für die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
 

 Die bisherigen sechs Berufsmaturitätsrichtungen werden aufgegeben zugunsten einer Schwerpunktset-

zung. 

 

 Der Berufsmaturitätsunterricht umfasst die folgenden Bereiche: 

 

Bereich Fächer Bemerkungen 

Grundlagenbereich 

 

a. erste Landessprache 

b. zweite Landessprache 

c. dritte Sprache 

d. Mathematik 

Die Kantone bestimmen die Sprachen. 

Die Bildungsziele sind auf die Anforde-

rungen der beruflichen Grundbildungen 

und der ihnen verwandten Studienbe-

reiche der Fachhochschulen ausgerich-

tet. 

Schwerpunktbereich 

 

a. Finanz- und Rechnungswesen 

b. Gestaltung, Kunst, Kultur 

c. Information und Kommunikation 

d. Mathematik 

e. Naturwissenschaften 

f. Sozialwissenschaften 

g. Wirtschaft und Recht 

Es sind in der Regel zwei Fächer zu 

besuchen. 

Der Schwerpunktbereich dient der 

Vertiefung und Erweiterung des Wis-

sens und der Kenntnisse im Hinblick 

auf das Studium in einem dem Beruf 

verwandten Studienbereich der Fach-

hochschulen. 

Ergänzungsbereich 

 

a. Geschichte und Politik 

b. Technik und Umwelt 

c. Wirtschaft und Recht 

Es sind zwei Fächer zu belegen. 

Die Fächer im Ergänzungsbereich 

werden in der Regel komplementär zu 

den Fächern des Schwerpunktbereichs 

angeboten. 

 

 Das BBT erlässt einen Rahmenlehrplan. Dieser Lehrplan wird ab August 2009 bis Sommer 2014 erar-

beitet. Er wird unter anderem die Bildungsziele der einzelnen Bereiche, ausgerichtet auf die beruflichen 

Grundbildungen und die ihnen verwandten Studienbereiche an Fachhochschulen, regeln. 
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 Die neue Verordnung tritt auf 1. August 2009 in Kraft. Die ersten Lehrgänge nach neuem Rahmenlehr-

plan sollen im Sommer 2014 starten können. 

 

 Die Abschlussprüfung umfasst vier Fächer des Grundlagenbereichs und die zwei Fächer des Schwer-

punktbereichs.  

 

 Weitere Informationen, Download Verordnung und detaillierte Erläuterungen zur Revision: 

www.bbt.admin.ch > Themen > Berufsbildung > Berufsmaturität 


